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. 9 0 3 
in Sara 85 Nicolai E. 6 Sad Raths und 
7 Symn. Buchdrucker, | 


% a und die Dankbarckeit ſind rech⸗ 
NN te Schweſtern auff der Erden, 

Nn Die ohne beyder Untergang nicht wohl ge⸗ 
„ trrennet koͤnnen werden / 

Gott hat dieſelbe mehr verknüpfft als aller 
Eheleute Band / 

un weden der klugen Welt hat dies 

ſe Warheit ſtets erkant. 


Denn Cicero, der weiſe ann / will keinen einen Menſchen 
nennen / 


Der das / was man ihn guts gethan / nicht wird mit hohen 
Danck erkennen / 


Er heiſſet ihn ein dummes Vieh / was ohne 17 05 und Klug⸗ 
eit le 
Und demczeſetzeder wen miegeofer&ogpee wnerſnilt 


zen Baben / 
Die wir in unſern Leberslauff aus ſeiner m... era 
a / 


Der andre kommt den Eltern zu / die ‚er auff dieſer Welt 
gebracht / 


Und wanne Aufferziehungs⸗Laſt / auch ſonſt durch Liebe 
wohlbedacht. 
Den driffen Platz bebaltendie/ fon Boßlepatund et- 
Davor wir fie al jederzeit mit Mund und ee müſſen 
Und unſre Freude lffen ſeyn / wenn 1 9 5 vollkommnes 


Wohlergeh'n 
Des Allerhöͤchſten ia — Schluß in 998 Häusern fe 


a In Orat. pro Planc. Nihil tam inhumanum, tam immane, tam ferum, quam 
committere, ut beneficio Indignus ob ingratum animum videare. 


Den. erſten Dane vertlenttez Ottvo. alle geibs-und See⸗ 


Frau Muhme / dero Hund und Sunft/ die ich mit vollen 


Maaß genoſſen; | 
ze Und welche meiner Duͤrfftigkeit gleich einem Strohm iſt zu⸗ 9 6 
gefloſſen, 5 
ler Verdienen / daß ic Lebenslang und biß . f 
ſeb / 
1 Und ſolches in Muffrichtigkeit und ohne falscher Heudeler 
34 will mir diefe Pflicht und Schuld bey Tag und Nacht fuͤr 
1 Mugen ſetzen 
| und niemahls die Erkentlichkeit nach wohlverdienten Ruhm 
n verletzen / 
N So lange noch das warme Blut ſich in den blaue Adern regt / 
% Und meiner Seelen Wohnung wird durch ihre Gegenwarth | 
bt bewegt. nu 
u. Doc da der Jugend ſchlüpffeigs Eyß mich kan zum leichten 
el Fall verfuͤhren / | 
| So laſſe Si / holdſeelige / dadurch Ihe weiſes Herge ruͤhrẽ / 
gen Dep ſelbſten der gerechte Gott Gedult in 1 Fra 
eit uͤbt / 
zelt um enen, als ſharſſe Recht / bey unſern groͤſten 
1 Irrthum liebt. 
a Ich ehre Dero Vahmens-⸗Tag / ſo viel die Kraffte mir | 
vergoͤnnen / 174 
1% Obſchon ic mit Beſcheidenheit und e muß be- 11 
en ME 
Daß dieſes Opffer ſey zu ſchlecht; asg au Davor finde ſich 14 
In Meil unſrem GOtt gefaͤllig iſt der gute Wille vor der That. | N 
; SIE neßmedann men Wolen an / und ofe id mers un 11 
ſe gefallen / 1 


Weil Eltern es gleichgültig iſt / ob Kinder 1 oder Mn 


Wird kuͤnfftig die beſtimte Zeit der Sinnen Krafft und 
Macht vermehr'n 


So will ich auch was beſſeres / und was mein eignes iſt / 
. Verehr'n. 


Und darauff mich verlaſſende darff ich gar %. Zweiffel 
| try egen; 


| a 1 . 5) 
Ich will vielmehr durch einen Wunſch den Grundſtein zu 
| dem Gluͤcks⸗ Bau legen / 
Denn SER tugendhaffter Geiſt bleibt ſtets zum guten 
Thun geneigt / 


Fe mehr Wie gutes an ſich hat / jegütiger Sle ſich erzeigt. N 


Gott laſſe SIE den Wahmens-Dag noch lange 
. | Zeit geſund erleben / 
1 Er wolle Seegen⸗volles Heil zu allen Unternehmen geben / 
1 Sie Kranckheit ſey von IHR entfernt / und Ungluͤck ſehy 
| Ig unbewuſt / | * 
Bergnügung und Zufriedenheit ergöße Dero reine Bruſt. | 


GOtt gebe Dero iebſtem auch / was er fi nur wird 
4 1 wuͤnſchen koͤnnen / 
5 Geſundheit / Bluͤck und Wohlergeh'n und was wir ſonſten 

; gutes nennen. 
Jo bitte ſchlußlich Beyderſeiks SIE laſſen OE RO 
N | Gnaden⸗Schein 
45 Mir Sonn und Mond auff meinen Gang zu der Miner- 

| | 1 vs,Tempel ſeyn. 


Ksiginien Misjskn,ge Terunin 


